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EINZUGSGEBIET MITGLIEDER 2024

GEMEINDEN 
Burgstall 
Lana 
St. Pankraz 
Tisens 
Tscherms 
Ulten  

Unsere liebe Frau im Walde – St. Felix

PFARREIEN 
Burgstall 
Lana 
Völlan 
Tisens 
Tscherms 
St. Walburg/Ulten 
St. Nikolaus/Ulten 
St. Gertraud/Ulten  
Unsere liebe Frau im Walde 
St. Felix 

WEITERE MITGLIEDER 
Christophorusjugend St. Felix 
Jugendgruppe U. lb. Frau i. Walde 
Jugendzentrum Jux Lana 
Katholische Frauenbewegung – 
Dekanat Lana 
Katholische Jungschar Südtirols 
(KJS)
Südtirols Katholische Jugend (SKJ)
Flarer Günther 
Kapauer Verena
Kinkelin Hannah 
Rufinatscha Peter
Schwienbacher Lukas 
Ties Carmen 
Waldner P. Christoph OT
Zöggeler Monika

ULTEN
ST. PANKRAZ LANA

TSCHERMS

TISENS

BURGSTALL

PROVEIS

LAUREIN

U. LB. FRAU 
IM WALDE / 
ST. FELIX

keine Mitgliedsgemeinden
Mitgliedsgemeinden



EHRENAMTLICHER VORSTAND

VORSITZENDE   

VIZE VORSITZENDE   

TIES CARMEN

seit 2021 Vorstandsmitglied

LADURNER JUDITH 

seit 2021 Vorstandsmitglied

KAPAUER VERENA 

seit 2024 Vorstandsmitglied 

RUFINATSCHA PETER 

seit 2024 Vorstandsmitglied

WALDNER P. CHRISTOPH OT 

seit 2021 Vorstandsmitglied

ZÖGGELER MONIKA  

seit 2024 Vorstandsmitglied 

KRÖSS ROSWITHA

DANKE

KINKELIN HANNAH

DANKE
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BERUFLICHE
MITARBEITENDE

LEA MAIR
Leiterin

ELISABETH GAPP
Verwaltung

VERENA HOFER
Projekte, Sommer, Verwaltung 

JOHANNES KARL FINK
Jugendarbeit vor Ort

SIMONE LANTHALER
Jugendarbeit vor Ort

MARTINA NOTHEGGER
Jugendarbeit vor Ort, digitale Jugendarbeit

MAXIMILIAN FRANZELIN
Jugendarbeit vor Ort, digitale Jugendarbeit

CHRISTIAN FERRARACCIO
Bereichsleitung mobile und inklusive Jugendarbeit 

SONJA TONNER
Digitale Jugendarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Projekte 
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UNSER BÜRO

VEREIN
Der Verein Jugenddienst Lana-Tisens wurde 1983 als eh-
renamtlicher Verein gegründet, 1998 im Landesverzeichnis 
der Ehrenamtlichen Vereine registriert (Dekret Nr. 131/1.1 
vom 17.07.1998), ist seit November 2022 im RUNTS als 
Verein ohne Gewinnabsicht eingetragen und als juristische 
Person des Privatrechts anerkannt. Die laufenden Tätigkei-
ten werden durch das Amt für Jugendarbeit und den Träger-
gemeinden und -pfarreien unseres Einzugsgebietes finan-
ziert. Unsere Sommerprogramme werden Großteils von der 
Familienagentur finanziell getragen. 

TÄTIGKEITSBEREICHE
Die Tätigkeitsbereiche umfassen die Führung und Verwaltung 
des Vereins, die Jugendarbeit vor Ort mit Treffarbeit (OJA), ver-
bandliche und religiöse Jugendarbeit (VJA), offene Angebote 
und Sommerprojekte sowie die mobile und inklusive Jugend-
arbeit (MIJA) mit gezielten und spezifischen Angeboten. 

VERLEIHTÄTIGKEIT
Zur Unterstützung der Jugendarbeit können unsere Mit-
glieder und ehrenamtlichen Multiplikator*innen im Jugend-
dienstbüro verschiedene Hilfsmittel ausleihen oder dort nut-
zen, darunter Bücher, Spiele, Büromaterialien, ein Megafon, 
einen Werkzeugkoffer, ein Schneidegerät, ein Perforiergerät, 
eine Heftmaschine, einen Drucker und vieles andere mehr.

BERUFSERFAHRUNG SAMMELN
Jugendliche können bei uns praktische Einblicke in die 
Arbeitswelt gewinnen und wertvolle Erfahrungen für 
ihre Entwicklung sammeln. Im Sommerprogramm über-
nehmen sie Aufgaben in der Betreuung und Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen und profitieren von der 
Teamarbeit. Praktika während der Schul- oder Studien-
zeit ermöglichen es, erste Berufserfahrungen zu sam-
meln und die Arbeit im Jugenddienst kennenzulernen. 

Das Jugendbeteiligungsprojekt Take up bietet jungen Men-
schen die Chance, in sozialen Einrichtungen mitzuhelfen und 
neue Fähigkeiten zu entwickeln – eine wertvolle Vorberei-
tung auf ihre Zukunft.

CIRCLE-INFO INFO
Unser Büro befindet sich in 
der Boznerstraße 21 in Lana  
(im ersten Stock)

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Mo — Fr	 10 – 12 Uhr
Di 	 15 – 17 Uhr

sowie nach Vereinbarung

JAHR 2024
JUGENDLICHE  
SAMMELN ERFAHRUNG 

2 
Jugendliche

Schulpraktikum

68 
Jugendliche 

Insgesamt 
Berufserfahrung

18 
Jugendliche

Sommerjobs

48 
Jugendliche

Take Up

2985  Stunden 

437 Stunden 

3482 Stunden 

60 Stunden 
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BURGSTALL
„Ein Jahr voller Erlebnisse: Gemeinschaft, 
Abenteuer und kreative Momente“

Der Burgstaller Treff war auch in diesem Jahr ein be-
liebter Treffpunkt für Jugendliche aus Burgstall und 
den umliegenden Gemeinden. Der Treff bot einen 
Raum für Entspannung, gemeinsames Spielen und 
den Austausch untereinander. Hier fanden die Ju-
gendlichen eine Möglichkeit, ihre Freizeit aktiv zu ge-
stalten und Spaß zu haben.

Ein besonderer Fokus lag 2024 auf gemeinsamen 
kulinarischen Erlebnissen. Beim Koch-Workshop aus 
dem Jugendkulturprogramm vom Amt für Jugend-
arbeit lernten die Jugendlichen mit einem erfahrenen 
Koch, Gerichte wie Gemüsereis, Knödel mit Gulasch 
und Apfelstrudel zuzubereiten. Diese Aktion förderte 
nicht nur Teamarbeit, sondern vermittelte auch prak-
tische Fähigkeiten im Bereich der Ernährung, Kreativi-
tät und Organisation. Der Workshop war ein echtes 
Highlight und wurde von den Jugendlichen mit viel 
Begeisterung angenommen. Zusätzlich fanden im-
mer wieder Aktionen am offenen Feuer statt. Dabei 
wurden Marshmallows, Stockbrot und sonstiges an-
geröstet, was bei den Jugendlichen sehr beliebt war. 
Eine Übernachtung im Treff sorgte ebenfalls für viel 
Spaß und stärkte die Gemeinschaft. Die Jugendlichen 
verbrachten eine unvergessliche Nacht, sahen Filme 
und spielten Spiele.

Auch der Rodelausflug und der Besuch der Trampo-
linhalle waren Highlights, bei denen die Jugendlichen 
ihre Energie ausleben und sich austoben konnten. Der 
neue TV und die Box die im Treff angeschafft wurden, 
kamen ebenfalls gut an. Besonders beliebt war die 
neue Klimmzugstange, an der die Jugendlichen ihre 
Fitness unter Beweis stellen konnten. Der Tischten-
nistisch, der als Geschenk kam, wurde regelmäßig für 
Spiele im Rundlauf genutzt. 

Ein entscheidender Schritt im Sinne der Partizipation 
war die Wahl eines Treffvorstands. Drei Jugendliche 
– ein Mädchen und zwei Jungen – nahmen die Verant-
wortung auf sich, wichtige Entscheidungen für den 
Treff zu fällen und die zukünftige Ausrichtung mit-

zugestalten. Dadurch wird das Ver-
antwortungsbewusstsein gestärkt 
und den Jugendlichen eine bedeu-
tende Stimme bei der Planung ihrer 
Freizeit und Aktivitäten gegeben.
Die Zusammenarbeit mit der KJS 
bei der Planung und Durchführung 
von Gruppenstunden und Hütten-
lagern war ein weiterer wichtiger 
Bestandteil. Die Jugendlichen betei-
ligten sich aktiv und konnten so ihre 
Organisationstalente einbringen. 
Außerdem durften wir Jugendliche 
dabei unterstützen, die SKJ Gruppe 
wieder zu aktivieren.
Insgesamt war 2024 ein Jahr vol-
ler Spaß, Teamarbeit und kreativer 
Aktivitäten, bei dem die Jugendli-
chen ihre Zeit im Treff genossen und 
wertvolle Erfahrungen sammelten.

	– 2025 bleibt der Burgstaller Treff ein 
lebendiger Ort für Jugendliche aus 
Burgstall und Umgebung. Neben 
bewährten Aktivitäten wie Billard, 
Playstation spielen und kreativen 
Angeboten, bieten wir neue Work-
shops, Outdoor-Aktivitäten und 
spannende Ausflüge an. Der Treff 
selbst wird weiter verschönert, und 
gemeinsam mit den Jugendlichen 
gestalten wir den Garten kreativ. 

	– Erstmals wird es auch Sommerwo-
chen geben, die den Jugendlichen viel-
fältige Freizeitmöglichkeiten bieten.  
 

	– Wir unterstützen die neugegründete 
SKJ-Gruppe und arbeiten eng mit der 
KJS zusammen. Der Treff wird als Ort 
der Begegnung dienen. Der neue Vor-
stand aus drei Jugendlichen wird ak-
tiv Entscheidungen mitgestalten und 
den Treff weiterentwickeln können.

Vo
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JUGENDTREFF „T-14“
Romstraße 95 
39014 Burgstall

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 17.30 – 19.30
(ab Jahrgang 2013)

Freitag 20.00 – 23.00
(ab Jahrgang 2010)

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Tina	 +39 335 5428551
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LANA/VÖLLAN
Aktionen im und um den Treff

Der Jugendtreff Völlan ist ein sicherer Raum für Ju-
gendliche, in dem sie ihre Freizeit gestalten, ihre In-
teressen entdecken und soziale Verantwortung über-
nehmen können. Um dies altersgerecht anzubieten, 
gibt es getrennte Öffnungszeiten für verschiedene 
Altersklassen. Ältere Jugendliche konnten auch in 
diesem Jahr weiterhin die autonomen Öffnungszeiten 
des Treffs nutzen. 

Der Treff ist in Völlan ein wichtiger Ort der  
Begegnung untereinander und des Austausches 
mit den Jugendarbeiter*innen. Dabei wird nicht nur  
geratscht und gelacht sondern auch Themen wie 
Rassismus, Nachhaltigkeit, Ideen für die Fraktion 
usw. besprochen.

Im Frühjahr fand die traditionelle Ostereiersuche im 
Treff und ein paar Tage später ein Ostereierfärben mit 
den Firmlingen aus Völlan statt. Beim Tag der offenen 
Tür wurde interessierten Familien und Jugendlichen 
ein Einblick in die Angebote des Treffs ermöglicht. 
Im Frühsommer fand ein spannendes Graffiti-Pro-
jekt am kleinen Sportplatz statt, bei dem Jugendliche 
ihre kreativen Ideen auf die Wand brachten und viel 
über künstlerische Gestaltung und Teamarbeit lern-
ten. Beim Besuch der 5. Klasse konnten die Jüngeren 
den Treff kennenlernen und wurden ermutigt, diesen 
künftig zu nutzen. Im Sommer fand ein entspanntes 
Grillen für Jugendliche im Treff statt. Im Herbst war 
der Treff beim Clean Up Day aktiv dabei. Gemeinsam 
mit den Firmlingen wurde die Umgebung von Müll 
befreit und ein starkes Zeichen für ein sauberes Mit-
einander und die Umwelt gesetzt. Beim Keschtnfestl 
waren wir mit dem #derFurgone vertreten und bo-
ten den Besucher*innen eine Anlaufstelle für eine 
kleine Pause und Austausch. Ganzjährig begleiteten 
wir die Ehrenamtlichen und unterstützten sie bei  
Bedarf sowohl inhaltlich als auch organistorisch, unter  
anderem um ihre Arbeit in der Firmvorbereitung  
bestmöglich zu gestalten.

Kinder- und Jugendgemeinderat Lana
Im Auftrag der Gemeinde Lana und zusammen mit 

dem Jugendzentrum JUX begleiten 
wir 20 Schüler*innen der Grund- 
und Mittelschulen bei der Umset-
zung dieses neuen Projekts. Die 
Aufgabe des Kinder- und Jugendge-
meinderates ist die Wahrnehmung 
der Interessen von Kindern und Ju-
gendlichen in der Gemeinde. Sie ler-
nen Verantwortung kennen und set-
zen sich intensiv mit ihrer Gemeinde 
auseinander. Durch die Beteiligung 
an demokratischen Entscheidungs-
prozessen wird eine aktive Beteili-
gungskultur und -struktur innerhalb 
der Gemeinde gefördert und für die 
Gemeinde öffnet sich die Chance, 
die Perspektive der Kinder und Ju-
gendlichen aufzugreifen (Auszug 
aus der Geschäftsordnung).

	– Im kommenden Jahr wird die Ju-
gendarbeit im Treff Völlan weiter-
hin vielfältige Angebote und Ak-
tionen bieten. Die regulären und 
flexiblen Öffnungszeiten für äl-
tere Jugendliche bleiben bestehen. 

	– Ein Fokus wird auf geschlechtersensi-
ble Jugendarbeit gelegt, mit getrenn-
ten Angeboten für Mädchen und Jungs. 

	– Die Unterstützung der Ehrenamtli-
chen bleibt ein wichtiger Teil unserer 
Arbeit, um ihre Aufgaben optimal zu 
begleiten.

	– Neben bewährten Aktionen möch-
ten wir neue Projekte einführen, 
die kreative und sportliche Mög-
lichkeiten für Jugendliche bieten. 

	– Ein Highlight wird die Pferdewoche in 
Aschbach sein, die den Jugendlichen 
ein einzigartiges Erlebnis ermöglicht. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, an 
neun weiteren Sommerwochen für 
Jugendliche teilzunehmen.
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JUGENDTREFF  
„VÖLLAND“
Badlweg 2, 
39011 Lana/Völlan

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 17.00 – 19.00 
(ab Jahrgang 2013)

Freitag 15.00 – 17.00
(ab Jahrgang 2010)

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Simone  	 +39 327 0954943
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ST. PANKRAZ
Ein spannendes Jahr voller bunter Erlebnisse 

Im Jahr 2024 standen im Jugendtreff St. Pankraz 
zahlreiche Projekte auf dem Programm, die das An-
gebot für die Jugendlichen erweiterten und die Zu-
sammenarbeit in der Gemeinde stärkten.

Ein Thema war die geplante energetische Sanierung 
und der Umbau des Kultursaals sowie des Jugend-
treffs. Ziel dieser Maßnahmen ist es, eine moderne 
und nachhaltige Umgebung für die Jugendlichen zu 
schaffen. Diese Pläne wurden mit der Gemeinde und 
den Jugendlichen besprochen.

Im April fand ein Vortrag zum Thema Konsum in Zu-
sammenarbeit mit der OEW statt und am Tag darauf 
organisierten wir einen Kleidertauschmarkt auf dem 
Dorfplatz, bei dem Jung und Alt ihre gebrauchte Klei-
dung tauschen und so einen Beitrag zur Ressourcen-
schonung leisten konnten.

Das Sexualpädagogische Projekt in der Grund- und 
Mittelschule St. Pankraz behandelte wichtige The-
men zur sexuellen Aufklärung. Auch wurden die 
„Start Smart“-Projekte zur Förderung eines gesunden 
Klassenklimas durchgeführt. Im Herbst fand die erste 
Einheit statt, die zweite folgt im Frühjahr.

Ein weiteres Highlight war der Einsatz des mobilen 
Jugendtreffs #derFurgone. Am Vorabend des Kirchta-
ges, dem Samstag, 11. Mai, war #derFurgone vor Ort, 
um Jugendlichen einen alternativen Raum zu bieten. 
Auch heuer sorgte der #derFurgone beim Advents-
markt wieder für eine gemütliche Atmosphäre bei 
Lagerfeuer und Stockbrot.

In den Sommermonaten fanden die Kreativwochen 
UltenTAL statt, welche eine Bike-, eine Action- so-
wie eine Pferdewoche für Jugendliche beinhalteten. 
Die Kreativwochen wurden gemeinsam mit dem 
Sommerteam des Jugenddienstes begleitet, und das 
Abschlussgrillen und die Reflexion mit dem Betreu-
er*innenteam in Kuppelwies bot einen gelungenen 
Abschluss.

Verschiedene Treffen mit der Ge-
meindereferentin aus St. Pankraz 
fanden statt, um die Sommerpro-
jekte zu reflektieren und neue Vor-
haben zu planen. 

In den Herbstferien besuchten wir 
die Trampolinhalle in Neumarkt. Auf 
Anfrage der Schule begleitete der 
Jugenddienst einen Jugendlichen 
bei schulischen und persönlichen 
Herausforderungen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass 2024 ein Jahr voller vielseitiger 
Projekte war, die den Jugendlichen 
nicht nur Spaß brachten, son-
dern sie auch zu wichtigen gesell-
schaftlichen Themen anregten und 
unterstützten. Der Jugendtreff mit 
seinen wöchentlichen Öffnungszei-
ten bleibt ein wichtiger Ort für den 
Austausch und die Entwicklung der 
Jugendlichen in St. Pankraz.

	– Im Jahr 2025 erwartet die Jugend-
lichen im Jugendtreff St. Pankraz 
ein spannendes Programm. Die Fa-
schingsfeier am Unsinnigen Don-
nerstag wird sowohl auf dem Sport-
platz als auch im Treff stattfinden. 

	– Beim Grillen auf dem Sport-
platz können alle gemein-
sam eine gute Zeit verbringen. 
 
 
 
 
 

	– Am Ende des Schuljahres gibt es 
spezielle Öffnungszeiten für die 
5. Grundschüler*innen. Die 2. Ein-
heit von „Start Smart“ im Frühjahr 
und die sexualpädagogischen Pro-
jekte für die 5. Grundschulen und 
3. Mittelschulen übermitteln wich-
tige Themen für die Jugendlichen. 

	– Die Kreativwochen bieten Raum für 
künstlerische Entfaltung und einen 
ereignisreichen Sommer, und ein ge-
planter Ausflug nach Wahl mit den 
Jugendlichen rundet das Jahr ab.
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JUGENDTREFF „JUGI“
Widumanger, 
39010 St. Pankraz

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch 16.00 – 18.00 
Mittwoch 18.00 – 20.00

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Johannes  	+39 335 1835075

16 17



TISENS
Gemeinsam Spaß im Treff und im Sommer 

Zu Beginn des Jahres 2024 wurden die Vorbereitun-
gen für die Erlebniswochen begonnen. Absprachen 
wurden getroffen, Schulungen durchgeführt und das 
benötigte Material organisiert. Die Erlebniswochen 
bieten nicht nur ein spannendes Sommerprogramm 
für Kinder, sondern auch einen wertvollen Sommer-
job für Jugendliche, der ihnen hilft, Verantwortung 
zu übernehmen und ihre Fähigkeiten in einem be-
gleiteten Rahmen auszubauen. In diesem Jahr gab 
es erneut eine Theaterwoche für Mittelschüler*innen, 
in der die Jugendlichen ein eigenes Stück entwickel-
ten, aufführten und den Bühnenbau selbst gestalte-
ten. Das Projekt förderte Kreativität, Teamarbeit und 
Selbstorganisation und war ein voller Erfolg.

Zum Ende des Schuljahres besuchten die Schü-
ler*innen der 5. Klasse der Grundschule Tisens den 
Jugendtreff, um die verschiedenen Angebote kennen-
zulernen. Es fanden auch gemeinsame Aktivitäten 
mit Jugendlichen aus benachbarten Gemeinden statt, 
was das Gemeinschaftsgefühl stärkte. Ein Highlight 
war der Ausflug in die Trampolinhalle, bei dem alle 
viel Spaß hatten, sich austobten und neue Freund-
schaften schlossen. Der Jugendtreff fördert nicht nur 
kreative Projekte, sondern auch den sozialen Aus-
tausch und die persönliche Entwicklung.

Das Sommerhüttenlager der Jungschar war eine 
weitere gelungene Veranstaltung. Es wurde von der 
Jungschar organisiert, und wir gestalteten einen Tag 
mit, der voller Spiel, Spaß und Abenteuer war. So 
konnten die Kinder und Jugendlichen in der Natur 
wertvolle Erfahrungen sammeln. Solche Events ma-
chen den die Jugendarbeit  noch wertvoller und bie-
ten den Teilnehmenden viele bereichernde Erlebnisse.

Im Jugendtreff gab es eine Übernachtung, bei der die 
Jugendlichen Musik hörten, Spiele spielten und ge-
meinsam Spaß hatten. Diese Gemeinschaftserleb-
nisse stärkten den Zusammenhalt und förderten 
das Gruppengefühl. Der Treff selbst wurde aufge-
wertet: mit einer neuen Klimmzugstange und einer  

Autosimulation wurde er noch ab-
wechslungsreicher und spannender, 
was den Jugendlichen zusätzliche 
Möglichkeiten für sportliche und 
kreative Betätigung bot.

Zudem wurde regelmäßig im Treff 
gekocht, was nicht nur leckere Mahl-
zeiten hervorbrachte, sondern auch 
Teamgeist und Zusammenarbeit 
förderte. Beim Kochen übernahmen 
die Jugendlichen Verantwortung, 
entwickelten ihre Kochfähigkeiten 
und lernten, wie man als Gruppe 
zusammenarbeitet. Der Treff bietet 
somit einen Raum für Kreativität, 
Lernen und gemeinsames Erleben, 
was ihn zu einem wertvollen Be-
standteil der lokalen Gemeinschaft 
macht.

	– Im Treff wird auch 2025 ein ab-
wechslungsreiches Angebot für alle 
Altersgruppen geschaffen, mit spe-
ziellen Aktionen und Öffnungszeiten. 

	– Die Zusammenarbeit mit Ver-
einen wie der Feuerwehr und dem 
Krampusverein wird verstärkt, um 
den Jugendlichen mehr Möglich-
keiten zum Engagement zu bieten. 
 
 
 
 
 
 

	– Ältere Jugendliche sollen durch geziel-
te Programme stärker angesprochen 
werden. Zudem erhalten die Ehren-
amtlichen in der Jugendarbeit inhalt-
liche und organisatorische Unterstüt-
zung bei ihren Fragen und Anliegen.  

	– Die Erlebniswochen bieten Kindern 
und Jugendlichen spannende Som-
merangebote und ermöglichen älte-
ren Jugendlichen, als Betreuer*innen 
Verantwortung zu übernehmen und 
Erfahrungen zu sammeln.
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JUGENDTREFF „Q“
Rathausplatz 6, 
39010 Tisens 

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 16.15 – 18.15 
Mittwoch 16.00 – 18.00

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Max   	 +39 320 6934600

18 19



TSCHERMS 	– Für das Jahr 2025 stehen im Treff 
Tscherms spannende Projekte an, 
die für viel Abwechslung sorgen 
werden. Zudem planen wir eine Auf-
wertung des Treffs: Die Bar wird neu 
gestaltet, LED-Lichter werden für 
eine gemütliche Atmosphäre sorgen, 
und verschiedene Streich- sowie 
Umgestaltungsarbeiten sollen das 
Ambiente noch einladender machen. 

	– Wir werden die KJS weiterhin aktiv 
unterstützen und dabei helfen, ge-
meinsame Aktionen erfolgreich um-
zusetzen.

	– Ein weiteres Highlight werden die 
Sommeraktiv-Wochen sein, bei 
denen die Jugendlichen zusammen 
spannende Tage erleben und ihre 
Freizeit gemeinsam gestalten können. 

	– Darüber hinaus möchten wir auch 
weiterhin Platz für Ideen und Projekte 
bieten, die die Gemeinschaft stärken 
und den Treff zu einem lebendigen 
Raum für Austausch und Engage-
ment machen.
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Treffalltag aktiv mitgestalten

Im Jugendtreff „Chilli“ in Tscherms haben die Jugend-
lichen nicht nur die Möglichkeit, sich zu entspannen 
und Spaß zu haben, sondern auch aktiv die Zukunft 
ihres Treffs mitzugestalten. Ein besonders wichtiger 
Schritt im Sinne der Partizipation war 2024 die Wahl 
eines Treffvorstands. Vier Jugendliche – zwei Mäd-
chen und zwei Jungs – übernahmen die Verantwor-
tung, Entscheidungen für den Treff zu treffen und die 
zukünftige Ausrichtung mitzubestimmen. Dies stärkt 
das Gefühl der Eigenverantwortung und gibt den 
Jugendlichen eine wichtige Stimme, wenn es um die 
Gestaltung ihrer Freizeit und Aktivitäten geht.

Im Jahr 2024 gab es einige Aktionen, die den Treff 
zu einem lebendigen und dynamischen Ort für die 
Jugendlichen machten. Zu den Highlights gehörten 
das Kochen von Pudding, Waffeln und Omeletten, 
was nicht nur kulinarisch, sondern auch als ge-
meinsame Aktivität für viel Freude sorgte. Auch das 
Bemalen von Ostereiern war ein beliebtes Event, 
bei dem die Kreativität der Jugendlichen zum Vor-
schein kam. Zudem gab es neue Anschaffungen 
wie eine Musikbox, PS4-Controller und Gemein-
schaftsspiele, die den Treff noch attraktiver und ab-
wechslungsreicher machten. Diese neuen Geräte und 
Aktivitäten sorgten dafür, dass der Treff zu einem 
noch besseren Ort für Spaß und Austausch wurde. 

Der Treff war darüber hinaus ein Ort für viel-
fältige Aktivitäten, wie zum Beispiel Ballspiele 
auf dem Fußballplatz vor dem Treff. Hier konn-
ten die Jugendlichen ihre Energie ausleben und 
gleichzeitig Teamarbeit und Fairplay fördern. 

Ein besonderes Ereignis im Jahr 2024 war die Feuer-
wehrprobe, bei der die Jungfeuerwehr mit den Ju-
gendlichen das Szenario einer Rettung durchspielte. 
Die Treffbesucher*innen hatten die Möglichkeit, aktiv 
daran teilzunehmen und einen praktischen Einblick in 
die Arbeit der Feuerwehr zu bekommen. Der Jugend-
dienst unterstützte die Jungschar bei der Planung 
des Hüttenlagers und in der Firmvorbereitung. Beim 
Krampusumzug begleiteten wir einige Jugendliche.  

Die Sommeraktivwochen in 
Tscherms waren ein voller Erfolg und 
boten den Jugendlichen zahlreiche 
spannende Aktionen und Ausflüge. 
Diese Wochen haben nicht nur Spaß 
gemacht, sondern auch den Zu-
sammenhalt und die Gemeinschaft 
unter den Jugendlichen gestärkt. 

Der Treff bleibt ein lebendiger Ort, 
an dem die Jugendlichen nicht nur 
ihre Freizeit genießen, sondern auch 
Verantwortung übernehmen und 
ihre Interessen in die Gestaltung des 
Trefflebens einbringen können. Dies 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl und 
fördert die persönliche Weiterent-
wicklung der Jugendlichen.

JUGENDTREFF 
„CHILLI“
Gampenstraße 20, 
39010 Tscherms

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Montag   16.30 - 18.30  
Donnerstag   16.30 - 18.30 

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Tina   	 +39 335 5428551
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	– Im Jahr 2025 plant der Jugenddienst 
im Ultental zahlreiche spannen-
de Projekte. An den 5. Klassen der 
Grundschulen in St. Walburg, St. Ni-
kolaus und St. Gertraud werden Se-
xualpädagogische Projekte durch-
geführt. Im Frühjahr folgen die 2. 
Einheiten von „Start Smart“, welche 
ein gesundes Klassenklima fördern.  

	– Der Jugendtreff in Kuppelwies 
samt neuen Räumen wird weiter 
den Bedürfnissen der Jugendlichen 
angepasst und mit Leben gefüllt. 
 
 

	– Gemeinsam mit den Jugendlichen 
wird ein Ausflug geplant, so-
wie Grillnachmittage und Spiele.  

	– Auf dem Mehrzweckplatz in Kup-
pelwies sind Turniere und weitere 
Aktionen vorgesehen. Auch eine 
Fahrradtour und eine Laufrun-
de rund um den See stehen an.  

	– Kreativwochen und Aktionen auf 
der Forsthütte runden das Pro-
gramm ab.
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Neuer Treff und altbewährte Ideen  

Im Jahr 2024 organisierte der Jugenddienst Lana-
Tisens im Ultental eine Vielzahl von Projekten und 
Aktivitäten, um die Freizeitgestaltung und persön-
liche Entwicklung der Jugendlichen zu fördern. Nach 
Gesprächen mit der Gemeinde und dem Eissport-
verein erhielt der Jugendtreff neue Räumlichkeiten 
im Gebäude beim Eislaufplatz in Kuppelwies. Diese 
Veränderung schaffte neue Herausforderungen aber 
gleichzeitig auch neue Möglichkeiten. Die Jugendli-
chen halfen aktiv beim Umzug und bei der kreativen 
Einrichtung des Treffpunkts mit, der in Zukunft ihren 
Bedürfnissen angepasst werden und vielfältige Akti-
vitäten ermöglichen soll.

Im Bereich der sexualpädagogischen Arbeit wurden 
an den Grundschulen von St. Walburg, St. Nikolaus 
und St. Gertraud altersgerechte Projekte zu Themen 
wie Sexualität, Körperbewusstsein und Beziehungen 
durchgeführt. Auch für die 3. Mittelschule Ulten gab 
es ein spezielles Projekt zu diesen Themen. Ein wei-
teres Highlight war das Projekt „Start Smart“ in den 
ersten Mittelschulen von Ulten, welche im Frühjahr 
fortgesetzt werden und ein gesundes Klassenklima 
fördern.

Beim Ultner Turnier nahmen Jugendliche gemeinsam 
mit dem Jugendarbeiter teil. Die Kreativwochen Ul-
tenTAL boten den Jugendlichen einen spannenden 
Sommer. Besonders die Bike-, Action- sowie Pfer-
dewochen waren für Viele ein Highlight im Sommer. 
Zum Abschluss der Kreativwochen fand ein Reflexi-
onsgespräch mit dem Betreuer*innenteam bei einem 
gemeinsamen Grillen in Kuppelwies statt.

In einem Treffen mit der Gemeindevertretung wurde 
auf vergangene Projekte zurückgeblickt und zukünf-
tige Aktivitäten besprochen. Die enge Zusammen-
arbeit stärkt die Jugendarbeit vor Ort. Der mobile 
Jugendtreff #derFurgone war beim Ultner Höfelauf 
sowie beim Kuppelwieser Markt mit dabei, wo es 
gute Gelegenheiten zum Austausch mit den Jugend-
lichen gab.

Der Besuch der Trampolinhalle 
in Neumarkt in den Herbstferien 
wurde, wie auch die Fahrten nach 
Gardaland, sehr gerne in Anspruch 
genommen.

Zudem erhielten die Ehrenamtlichen 
der Firmgruppe Unterstützung bei 
der Umsetzung ihrer Projekte. Zu-
sammenfassend trug der Jugend-
dienst durch zahlreiche Projekte und 
Aktivitäten dazu bei, den Jugend-
lichen im Ultental eine abwechs-
lungsreiche Freizeitgestaltung zu 
bieten und wichtige Themen wie 
Sexualaufklärung und soziale Ver-
antwortung zu thematisieren. Die 
Zusammenarbeit mit lokalen Insti-
tutionen wird die Jugendarbeit wei-
terhin stärken.

JUGENDTREFF 
„FUNKY“
Eislaufplatz Kuppelwies, 
39016 St. Walburg/Ulten 

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag  17.00 – 19.00 
(ab Jahrgang 2013) 
Freitag  19.00 – 21.00 
(ab Jahrgang 2010)

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Johannes  	+39 335 1835075
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	– Im Jahr 2025 wird der Jugend-
dienst weiterhin die regel-
mäßigen Trefföffnungszeiten 
und Schulprojekte fortführen.  

	– Zusätzlich wird eine spezielle Ac-
tionwoche für die Jugendlichen aus 
St. Felix im Sommer angeboten, die 
eine Vielzahl an abwechslungs-
reichen Aktivitäten umfasst. Diese 
Woche wird nicht nur den Spaß 
und die Teamfähigkeit der Jugend-
lichen fördern, sondern auch ihre 
sozialen Kompetenzen stärken.  
 
 

	– Darüber hinaus wird ein Austausch 
mit dem Chor zur besseren Nutzung 
der Treff-Räumlichkeiten gestartet. 
Diese Zusammenarbeit ermöglicht 
es, vorhandene Ressourcen effizi-
ent zu nutzen und ein breiteres An-
gebot für Jugendliche und andere 
Interessierte anzubieten.
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Kochen, Radeln, essen gehen

Im Jahr 2024 hat der Jugenddienst in der Gemeinde 
U.lb. Frau i. Walde- St. Felix eine Vielzahl von Aktivi-
täten organisiert, die den Jugendlichen nicht nur Spaß 
brachten, sondern auch die Gemeinschaft stärkten. 
Ein besonderes Highlight war der Radelausflug zum 
Wasserfall, bei dem die Jugendlichen die Natur er-
kundeten und gleichzeitig Teamarbeit und Ausdauer 
förderten.

Zur weiteren Unterstützung der gemeinsamen Ak-
tivitäten wurden neue Kochutensilien angeschafft, 
darunter Herdplatten, Töpfe und ein Waffeleisen, die 
regelmäßig beim Kochen im Treff eingesetzt wurden. 
Die Jugendlichen bereiteten gemeinsam Mahlzeiten 
wie Nudeln, Pudding und Waffeln zu, was nicht nur 
für kulinarische Genüsse, sondern auch für viel Spaß 
und Teamarbeit sorgte. Im Zusammenhang mit dem 
Kochen wurde eine Treffkasse eingeführt, um die 
Kosten für die Zutaten und Getränke gerecht zu ver-
teilen. Diese Maßnahme sorgte für mehr Verantwor-
tung und Mitbestimmung bei den Jugendlichen.

Der kürzlich angeschaffte Beamer fand bei Filmaben-
den und Spielen Verwendung, um den Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches Angebot zu bieten. Ein wei-
terer Höhepunkt waren die Ausflüge ins Trentino, bei 
denen die Jugendlichen Pizza aßen, Eis genossen und 
das Dorf erkundeten. Diese Ausflüge förderten den 
Austausch und die Entdeckung neuer Orte. Darüber 
hinaus wurden Geburtstagsfeiern im Treff organi-
siert, bei denen die Jugendlichen gemeinsam feierten 
und den Tag genossen.

Der Jugenddienst unterstützte auch die lokalen Ver-
eine wie die Christophorusjugend und JuWo auf An-
frage bei ihren Aktivitäten und inhaltlichen Fragen. 
Besonders erfreulich ist, dass die Gemeinde die Kon-
vention mit dem Jugenddienst für weitere fünf Jahre 

verlängert hat, was eine kontinuier-
liche und nachhaltige Jugendarbeit 
sichert. Somit kann der Jugend-
dienst auch in den kommenden Jah-
ren ein vielfältiges und engagiertes 
Angebot für die Jugendlichen bieten. 
Alles in allem war das Jahr 2024 für 
den Jugenddienst ein erfolgreiches 
Jahr voller spannender Aktivitäten, 
engagierter Zusammenarbeit und 
einem starken Fokus auf die Bedürf-
nisse der Jugendlichen.

JUGENDTREFF 
ST. FELIX
Gemeindehaus, 
Gampenstraße 12 

CLOCK ÖFFNUNGSZEITEN
Montag  16.00 – 18.00 

ZIELGRUPPE
Jugendliche ab dem  
Mittelschulalter

KONTAKT
Max     	 +39 320 6934600
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JUGENDARBEIT 
1.1 Grundsätze der Jugendarbeit 

... Die Jugendarbeit erweist sich … als ein besonders 
fruchtbares Feld sozialen Lernens. Sie unterstützt 
die Entwicklung zur selbstständigen Persönlichkeit, 
fördert soziales Verhalten und soziales Bewusstsein, 
öffnet gleichzeitig den Blick für weiterreichende ge-
sellschaftspolitische Fragen und will junge Menschen 
dazu befähigen, sich als verantwortlich Handelnde 
aktiv am Prozess der demokratischen Entwicklung 
und Gestaltung der Gesellschaft zu beteiligen.

(Auszug aus dem Programm zur Förderung der  
Jugendarbeit von 2018 - Seite 9)

Jugendarbeit umfasst sowohl präventive als auch in-
tervenierende Angebote und erfolgt in verschiedenen 
Formen wie offener und mobiler Jugendarbeit, Projek-
ten, Beratung, Jugendsozialarbeit, Freizeitaktivitäten 
oder Gruppenarbeit. 

Als Jugenddienst Lana-Tisens haben wir uns  
folgender Arbeitsweise verschrieben: 
„Wir fördern Ideen und Visionen junger Menschen, 
ermutigen sie zur Umsetzung und begleiten sie  
bei Bedarf. 

Wir schaffen ihnen Raum sich aus-
zuprobieren, Hindernisse zu über-
winden und ihre Selbstwirksamkeit 
zu erfahren. 

Das Ziel dieser Arbeitsweise ist 
die Selbstständigkeit der jungen  
Menschen und die Befähigung diese 
Erfahrungen weiterzugeben.“ 

(Vorstand- und Teamklausur 
26.03.2022)

ÖFFNUNGSZEITEN 
JUGENDTREFFS

BURGSTALL	   +39 335 542 85 51
Freitag 17.30 – 19.30	 Tina
(ab Jahrgang 2013)
Freitag  20.00 – 23.00
(ab Jahrgang 2010)

LANA/VÖLLAN	   +39 327 095 49 43
Dienstag 17.00 – 19.00		  Simone
(ab Jahrgang 2013)
Freitag 15.00 – 17.00 
(ab Jahrgang 2010)	

ST. PANKRAZ	   +39 335 183 50 75
Mittwoch 16.00 – 18.00	 Johannes
Mittwoch 18.00 – 20.00

TISENS	    +39 320 693 46 00
Dienstag 16.15 – 18.15	 Max
Mittwoch  16.00 – 18.00

TSCHERMS	    +39 335 542 85 51
Montag  16.30 - 18.30	 Tina
Donnerstag  16.30 - 18.30

ULTEN	    +39 335 183 50 75
Freitag  17.00 – 19.00	 Johannes
(ab Jahrgang 2013)
Freitag   19.00 – 21.00
(ab Jahrgang 2010)

ST.FELIX	   +39 320 693 46 00
Montag 16.00 – 18.00	 Max



	– Wir stärken Jugendliche in ihrer 
persönlichen und sozialen Entwick-
lung durch Aktionen, Jugendtreffs 
und sozialräumliche Maßnahmen, 
die ihre Selbstwirksamkeit fördern. 

	– Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Unterstützung lokaler Jugendver-
eine, um ihre Arbeit zu stärken und 
die Bedürfnisse der Jugendlichen 
bestmöglich zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 

	– Im nächsten Jahr wird ein Work-
shop für Mädchen zu Selbstwert, 
Umgang mit Gefühlen, sowie Gren-
zen setzen angeboten. Ziel ist es, 
ihr Selbstbewusstsein zu stärken 
und sie zu unterstützen, ihre Gren-
zen zu erkennen und sich für sich 
selbst und für andere einzusetzen. 

	– Wir fördern Glaubenserfahrungen 
und Vernetzung, um neue Mög-
lichkeiten zu schaffen. Schulungen 
und Begleitangebote unterstützen 
ehrenamtliche Gruppenleiter*innen 
und bieten Jugendlichen Orientie-
rung sowie Raum für Ideen und 
persönliche Entwicklung.
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Jugendliche begleiten, fördern und stärken

Der Jugenddienst Lana-Tisens engagiert sich mit 
vielfältigen Angeboten, um junge Menschen in ihrer 
persönlichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu 
begleiten. Durch eine kontinuierliche Präsenz in den 
Jugendtreffs, gemeinsam geplante Aktionen und so-
zialräumliche Maßnahmen fördern wir Selbststän-
digkeit, Verantwortungsbewusstsein und soziale 
Kompetenzen. Als Anlaufstelle für Jugendliche, Eltern, 
Vereine und Interessierte schaffen wir Vernetzungen, 
begleiten Projekte und bieten Unterstützung bei ju-
gendrelevanten Themen.

Der Schwerpunkt liegt in der Förderung von Eigenini-
tiative und der Begleitung junger Menschen auf ihrem 
Weg zu selbstbewussten und kritischen Persönlich-
keiten. Besonderen Wert legen wir darauf, auch Ju-
gendliche anzusprechen, die weniger an traditionel-
len Wertehaltungen orientiert sind, und ihnen offene 
Handlungsfelder zu bieten.

Die Sommerwochen bieten wertvolle erste Berufs-
erfahrungen in einem begleiteten Rahmen. Durch 
Reflexion, Feedback und Schulungen unterstützt der 
Jugenddienst die Jugendlichen gezielt – sei es bei Be-
werbungen oder im Umgang mit neuen Herausforde-
rungen. Dies schafft ein enormes Lernfeld, in dem sie 
wichtige Kompetenzen entwickeln. Besonders her-
vorzuheben ist die offene Fehlerkultur, die ermutigt, 
aus Erfahrungen zu lernen. Die Jugendarbeit leistet 
zudem viel im Bereich gewaltfreier Kommunikation 
und beim klaren Ansprechen von Grenzverletzun-
gen. Diese Aspekte fördern nicht nur die persönliche  
Entwicklung, sondern stärken auch das soziale  
Miteinander.

Darüber hinaus unterstützen wir die 
verbandliche und religiöse Jugend-
arbeit, indem wir als Bindeglied 
zwischen Landesstellen und Orts-
gruppen fungieren. Wir begleiten 
Ministranten-, Jungschar-, SKJ- und 
Firmgruppen, bieten Material und 
organisatorische Hilfe und fördern 
die Eigeninitiative der Gruppen. Wir 
unterstützen Jugendliche, Jugend-
vereine, sowie Pfarrgemeinden sub-
sidiär bei der Umsetzung ihrer Tä-
tigkeiten. Wir bemühen uns um ein 
offenes Ohr für ihre Anliegen und 
Bedürfnisse um ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Wir bieten 
gezielt Hilfe zur Selbsthilfe, um ihre 
Eigenständigkeit und Initiative zu 
fördern. Unser Ziel ist es, Jugend-
lichen Raum zu geben, ihre Ideen 
umzusetzen, ihre Persönlichkeit zu 
entwickeln und unter anderem den 
Glauben als einen bereichernden 
Teil ihres Lebens zu erfahren.
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	– Auch 2025 möchten wir den digi-
talen Treff fortsetzen, um Jugend-
lichen einen sicheren Platz in der 
Onlinewelt zu bieten. Im Fokus der 
Onlinespiele stehen Teamwork, 
respektvoller Umgang und die 
Förderung von Medienkompetenz.  

	– Über Discord schaffen wir aber 
auch einen virtuellen Raum, der an 
die klassischen Öffnungszeiten des 
Jugendtreffs erinnert: Gespräche, 
Beziehungsarbeit und gemeinsa-
mes Erleben stehen im Mittelpunkt.  
 
 

	– Mit klaren Wohlfühlregeln und 
Spielen, die den Altersrichtlinien 
entsprechen, gewährleisten wir 
ein sicheres Umfeld. Der digitale 
Treff bietet nicht nur Unterhal-
tung, sondern sensibilisiert auch 
für Risiken der digitalen Welt.  

	– Ziel bleibt es weiterhin, Jugendli-
chen eine offene und unterstützen-
de Gemeinschaft zu bieten – online 
und offline.
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Der digitale Treff war 2024 eines unserer neuen 
Projekte, das ins Leben gerufen wurde, um Jugend-
lichen eine innovative und sichere Plattform für Be-
gegnung, Austausch und gemeinsames Spielen zu 
bieten. Der Anstoß dafür kam aus Beobachtungen 
und Rückmeldungen: In der Vergangenheit führte das 
digitale Spielen im Jugendtreff häufig zu Konflikten, 
Frustration und einem respektlosen Umgangston. 
Durch unser gezieltes Eingreifen, bei dem wir aktiv 
mit den Jugendlichen spielten und den Fokus auf Zu-
sammenarbeit legten, konnten wir eine deutliche Ver-
besserung erzielen. Die Jugendlichen lernten, dass 
sie durch Teamwork und gegenseitige Unterstützung 
erfolgreicher sind und dabei auch mehr Spaß haben. 
Seither gibt es kaum noch Streitigkeiten, und viele 
Jugendliche suchen aktiv den Austausch mit uns, um 
miteinander online zu spielen oder uns ihre digitale 
Welt näherzubringen.

Ziel des digitalen Treffs ist es, das Gemeinschaftsge-
fühl zu stärken und einen respektvollen Umgang zu 
fördern. Gleichzeitig sensibilisieren wir für Risiken der 
digitalen Welt wie Datenschutz oder Cybermobbing. 
Kooperative Spiele fördern die Zusammenarbeit als 
Team und Toleranz, während die Teilnahme von Ju-
gendlichen aus verschiedenen Gemeinden den inter-
kulturellen Austausch stärkt.

Der Treff findet auf einem Discord-Server statt, der 
von unseren Jugendarbeiter*innen betreut wird. 
Klare Wohlfühlregeln sorgen für eine sichere Umge-
bung; bei Verstößen folgen temporäre Ausschlüsse. 
Der Server ist nur während der Treff-Öffnungszeiten 
aktiv, und es werden ausschließlich Spiele nach PE-

GI-Altersrichtlinien gespielt. Neben 
dem Spielen bietet der digitale Treff 
Raum für Gespräche zu jugendrele-
vanten Themen. Jugendliche können 
sich austauschen, Spiele per Bild-
schirmübertragung verfolgen oder 
private Gespräche mit uns führen.

Der digitale Treff erinnert an klas-
sische Jugendtreff-Öffnungszei-
ten, bei denen Beziehungsarbeit im 
Vordergrund steht. Über die digitale 
Pinnwand teilen wir wichtige Infos 
zu Aktionen und digitalen Themen. 
Das Projekt fördert Medienkom-
petenz und ermutigt Jugendliche, 
sich sicher und respektvoll in der 
digitalen Welt zu bewegen. Der di-
gitale Treff soll ein Ort sein, an dem 
Jugendliche Gemeinschaft erleben, 
voneinander lernen und Verant-
wortung übernehmen – online wie 
offline.
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	– Im kommenden Jahr setzt der Jugend-
dienst Lana-Tisens seine mobile und in-
klusive Jugendarbeit fort, um gezielt dieje-
nigen Jugendlichen zu erreichen, die durch 
andere Angebote der Jugendarbeit nur 
eingeschränkte Unterstützung erhalten. 

	– Der Fokus liegt darauf, junge Menschen 
umfassend bei der Bewältigung ihrer Le-
bensherausforderungen zu unterstützen. 
Dies wird durch enge Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Institutionen realisiert. 
 

	– Das Projekt BaseCamp fördert die persön-
liche Entwicklung der Jugendlichen, indem 
es sowohl in Kleingruppen als auch durch 
individuelle Begleitung unterstützt. Ziel ist 
es, das Selbstbewusstsein, die sozialen 
Kompetenzen und die Selbstbestimmung 
der Jugendlichen zu stärken, indem ihnen 
passgenaue, bedarfsorientierte Hilfe zur 
Verbesserung ihrer Ressourcen und Le-
bensqualität angeboten wird.
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MOBILE UND INKLUSIVE 
JUGENDARBEIT
Die mobile und inklusive Jugendarbeit ist eine spezielle Form 
der sozialpädagogischen Arbeit, die darauf abzielt, Jugendliche 
zu unterstützen, die durch herkömmliche Angebote der 
Jugendarbeit nicht ausreichend erreicht werden. 

Dieser Bereich konzentriert sich auf Jugendliche, die 
aufgrund individueller Herausforderungen intensive-
re Beratung und Unterstützung benötigen. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen 
wie Sozialdiensten, Fachstellen, Vereinen und Schulen 
wird ein unterstützendes Netzwerk aufgebaut, das 
den Jugendlichen hilft, ihre Lebensprobleme zu be-
wältigen.

Die Angebote richten sich an junge Menschen im 
Alter von 11 bis 25 Jahren im Einzugsgebiet des Ju-
genddienstes Lana-Tisens. Durch diese Form der Ju-
gendarbeit wird es uns ermöglicht, noch gezielter in 
die Lebenswelt der Jugendlichen einzutauchen. Dies 
geschieht durch den direkten Kontakt und die Bereit-
stellung niederschwelliger, zeitnaher und professionel-
ler Hilfe. Ziel ist es, den Jugendlichen mit individueller 
Unterstützung zur Seite zu stehen und ihnen bei der 
Bewältigung von persönlichen und sozialen Heraus-
forderungen zu helfen.

BASECAMP
Der Jugenddienst Lana-Tisens bietet mit dem Projekt 
BaseCamp die Begleitung von Jugendlichen in Klein-
gruppen und Individualbegleitungen an. 
Das Projekt konzentriert sich auf die Förderung der 
persönlichen Entwicklung, des Wohlbefindens und 
der gesellschaftlichen Teilhabe durch gezielte Indivi-
dualbegleitung und Kleingruppeninterventionen im 
sozialpädagogischen Kontext. Das Hauptziel besteht 
darin, die Stärken, Bedürfnisse und Potenziale der Teil-
nehmenden in den Vordergrund zu stellen, um deren 
Selbstbestimmung, Selbstwirksamkeit, sowie soziale 
Kompetenzen und individuelle Ressourcen zu fördern 
und zu stärken.

Das Projekt BaseCamp fördert die per-
sönliche Entwicklung von Jugendlichen 
durch Kleingruppenaktivitäten, die so-
ziale Kompetenzen, Teamarbeit und 
Inklusion stärken. Die Individualbeglei-
tung hilft bei der Bewältigung persön-
licher Herausforderungen, Konflikten 
und der Lebensplanung, mit Fokus auf 
Selbstbewusstsein und Ressourcen. 
Ein erfahrenes Team sorgt für einen 
bedarfsorientierten Ansatz, der indivi-
duelle und gemeinschaftliche positive 
Veränderungen bewirken soll.
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MOBILE ANGEBOTE 
Jugendarbeit unterwegs 

PLAY PAUSE
Unser wöchentliches Pausenangebot an den Mit-
telschulen bietet eine erfrischende Alternative zum 
Schulalltag und ermöglicht es uns, mit vielen Jugend-
lichen in Kontakt zu treten. Gemeinsam mit den Jux-
Mitarbeitenden sind wir auf dem Pausenhof aktiv, 
was sehr gut ankommt. 

DAS MOBILE FRÜHSTÜCK
Das Mobile Frühstück, ein monatliches Projekt von 
Jugenddienst Lana-Tisens und Jux Lana, startet früh 
morgens auf dem Schulhof der Mittelschule Lana. 
Dort bieten wir frisches Bio-Obst, Hefe-Zöpfe und 
Trinkjoghurts an, um den Schüler*innen einen ge-
sunden Start in den Tag zu ermöglichen. In kurzen 
Momenten des Austauschs entstehen wertvolle Be-
gegnungen und Gespräche, die den Schulalltag auf-
lockern. Das Mobile Frühstück wird seit dem Schul-
jahr 2017/18 an jedem letzten Schul-Donnerstag 
organisiert und wird von der Bäckerei Schmiedl, Me-
raner Milchhof und Biokistl unterstützt. 

MOBILE JUGENDARBEIT
Unsere mobile Jugendarbeit zielt darauf ab, die Ju-
gendlichen dort zu erreichen, wo sie sich aufhalten 
– in ihrem „Revier“. Wir treten spielerisch und niedrig-
schwellig mit ihnen in Kontakt und können sie nach 
erfolgreichem Kontaktaufbau bei ihren Anliegen un-
terstützen und über die Angebote des Jugenddienstes 
informieren.

DER FURGONE 
Der #derFurgone entstand aus dem Wunsch, ein fle-
xibles und anpassungsfähiges Fahrzeug zu schaffen, 
das die mobilen Angebote des Jugenddienstes opti-
mal unterstützt und gleichzeitig den Bedürfnissen der 
Jugendlichen gerecht wird. Die Idee entstand in enger 
Zusammenarbeit mit der Dialoggruppe des Jugend-
dienstes, bei der die Jugendlichen von Anfang an ak-
tiv in die Planung und den Umbau des Fahrzeugs ein-
gebunden wurden. Durch diese Beteiligung konnten 
sie ihre Ideen und Wünsche einbringen und erleben, 
wie ihre Vorstellungen umgesetzt werden.

Der #derFurgone wird heute vielsei-
tig genutzt, um die offenen und mo-
bilen Angebote des Jugenddienstes 
zu erweitern. Er fungiert als flexibler 
Raum für Freizeitaktivitäten, Work-
shops und als Ort der Begegnung 
im Rahmen der mobilen Jugend-
arbeit. Hier haben die Jugendlichen 
die Möglichkeit, sich einzubringen, 
kreativ zu werden und ihre Ideen 
aktiv umzusetzen. Die Ausstattung 
des Fahrzeugs ist anpassbar, so-
dass schnell auf wechselnde Be-
dürfnisse reagiert und verschiede-
ne Aktivitäten mobil durchgeführt 
werden können. So trägt der #der-
Furgone dazu bei, die Jugendarbeit 
noch flexibler und direkter in den 
Lebenswelten der Jugendlichen an-
zubieten.

	– Im kommenden Jahr wird der 
Jugenddienst Lana-Tisens sei-
ne Pausenangebote gemein-
sam mit den Jux-Mitarbeitenden 
an den Mittelschulen fortsetzen. 

	– Ebenso bleibt das Mobile Frühstück 
fester Bestandteil unserer Aktivitä-
ten, um den Jugendlichen auch auf 
dem Schulhof Raum für Austausch 
zu bieten und den Dialog zu fördern. 
 
 
 
 
 

	– Unsere mobile Jugendarbeit wird 
ebenfalls weitergeführt. Wir be-
gegnen den Jugendlichen dort, 
wo sie sich aufhalten, und stel-
len ihnen unkompliziert die An-
gebote des Jugenddienstes vor. 

	– Der #derFurgone bleibt ein flexib-
ler Raum für die Aktivitäten des 
Jugenddienstes. Auch im kommen-
den Jahr, wird das Fahrzeug und 
sein Einsatzgebiet weiterhin an die 
Bedürfnisse der Jugendlichen an-
gepasst.
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SEXUALITÄT ?
SCHULE ?

ABHÄNGIGKEIT ?
KONSUM ? MOBBING ?AUSBILDUNG ?

ERSTBERATUNG 
& COACHING
Erstberatung für Jugendliche und ihre Bezugspersonen 
und Coaching für Jugendliche

Themen wie schulische, familiäre oder soziale 
Schwierigkeiten, Problematiken im Zusammen-
hang mit dem Konsum von Suchtmitteln oder mit 
der Suche eines geeigneten Praktikums, einer Lehr- 
oder Arbeitsstelle können einen jungen Menschen 
manchmal überfordern. Durch unseren informel-
len, niederschwelligen Zugang haben wir gute Vo-
raussetzungen, um schnell und unkompliziert auf 
die Bedürfnisse der jungen Menschen einzugehen.  

Die Erstberatung richtet sich vor allem an Jugendliche 
in herausfordernden Lebenssituationen und ihre Be-
zugspersonen. Wir bieten ihnen die Möglichkeit, sich 
zu verschiedenen Themen (Arbeit, Liebe und Sexuali-
tät, Konsum, Schule…) Informationen und Unterstüt-
zung zu holen. Auf Wunsch werden auch Kontakte zu 
Fachstellen hergestellt. 

Coaching hingegen ist für Jugend-
liche geeignet, die sich eine Fra-
gestellung unvoreingenommen 
und neutral anschauen möchten. 
Der Coach gibt keine Ratschläge, 
sondern regt an eigene Lösungs-
wege zu entwickeln. Er zielt da-
rauf ab, die Jugendlichen in ihrer 
Selbstwirksamkeit zu stärken.  

Durch die Erstberatungen und das 
Coaching können wir Jugendlichen 
in unterschiedlichen Lebenslagen 
zur Seite stehen und verschiedene 
Wege aufzeigen, um lösungsorien-
tiert zu handeln. 

KONTAKT & INFO
Christian Ferraraccio 

INFO-BROSCHÜRE 

YOUTH APP 
– Jugendinformation auf einem Klick

Die Info-Broschüre des Jugenddienstes Lana-Tisens enthält die Kontaktdaten und Beschrei-
bungen einer Vielzahl von Fachstellen, bei denen Kinder, Jugendliche und Erwachsene Unter-
stützung in verschiedenen jugendrelevanten Themen und Lebensbereichen erhalten können. 
Die Broschüre ist in Papierform im Jugenddienstbüro und online auf unserer Homepage verfüg-
bar. Außerdem findet man alle Fachstellen auch bequem auf der Youth App. 

Du willst deinen Lebenslauf aufpeppen, brauchst Tipps für deine nächste Reise, benötigst Hilfe 
bei den Themen Uni und Schule oder suchst nach einer Party am Wochenende?

Die neue Informations-App liefert Antworten auf all 
deine Fragen! Eine App, die für und mit jungen Menschen 
aus ganz Südtirol entstanden ist, regelmäßig 
aktualisiert wird und über jugendrelevante 
Themen informiert.

Worauf wartest du? Hol dir die 
kostenlose App auf dein Handy! 

Jugenddienstbüro	 Lana, Boznerstr. 21 (1. Stock)  
		  Mo - Fr von 10 - 12 Uhr &  Di von 15 - 17 Uhr

Homepage	 www.jd-lana-tisens.it

phone whatsaPp +39 329 754 85 51
christian@jd-lana-tisens.it

38 39



GEMEINDENÜBERGREIFENDE 
TÄTIGKEITEN UND ANGEBOTE
Im Jahr 2024 organisierten wir zahlreiche gemeinde-
übergreifende Aktionen, die den Jugendlichen viele 
Möglichkeiten zum Austausch und zur Weiterent-
wicklung boten. Ein besonderes Highlight war die 
Gesprächsrunde zur Firmung. Zudem fand eine Fort-
bildung zum Thema Schutz von Kindern und Jugend-
lichen statt, um Fachkräfte und Ehrenamtliche zu sen-
sibilisieren. Wir nahmen auch an einer Fachtagung 
zur queer-sensiblen Jugendarbeit teil und tauschten 
uns mit Fachkräften aus.

Im Juni fand ein Austausch mit den PGR des Einzugs-
gebiets statt, bei dem neue Ideen zur Jugendarbeit 
entwickelt wurden. Im Oktober tauschten wir uns mit 
den Vertreter*innen der Gemeinden zu den Bedürf-
nissen und unseren Angeboten vor Ort aus. Zudem 
nahmen wir an einer Gebirgstour durch die Dolomiten 
als länderübergreifenden Fachkräfteaustausch in der 
Erlebnispädagogik teil. Besonders kreativ wurde es 
bei einem Zirkus-Workshop mit Animativa.

Wir hatten die Gelegenheit an einem spannenden 
Austausch zum Thema Firmung teilzunehmen, bei 
dem konkrete Vorschläge für zukünftige Entwicklun-
gen gemacht wurden. Die Zusammenarbeit mit der 
Jugendstelle in Bozen brachte neue Ansätze und wir 
planten eine Firmungsfortbildung für Ehrenamtliche, 
die am 26. Oktober durchgeführt wurde. 

In den Genderfachkreisen diskutierten wir über ge-
schlechtersensible Jugendarbeit und erarbeiteten 
neue Kooperationsmöglichkeiten. Weitere Höhepunk-
te waren ein Webinar zur Zivilcourage, das eine prak-
tische Einführung in den Umgang mit schwierigen 
Situationen gab, sowie Müllsammelaktionen mit lo-
kalen Vereinen, die das Umweltbewusstsein und den 
Gemeinschaftssinn stärken. Der Tag der offenen Tür 
in den Jugendtreffs war eine tolle Möglichkeit unsere 
Arbeit vorzustellen.

Gemeinsam mit dem Jugendzen-
trum Jux organisierten wir zwei 
spannende Fahrten nach „Garda-
land bei Nacht“ mit fast 100 teil-
nehmenden Jugendlichen. Weitere 
Aktionen wie Faschingsfeiern und 
die Schools-out-Fete boten Raum 
für Spaß und Entspannung. Im Be-
reich Nachhaltigkeit veranstalteten 
wir einen Kleidertauschmarkt, um 
ressourcenschonenden Konsum zu 
fördern und das Bewusstsein für 
einen nachhaltigen Lebensstil zu 
stärken.

Über unsere Social-Media-Kanä-
le informierten wir regelmäßig zu 
wichtigen Themen wie Stop Racism, 
Europawahlen und Pride Month, um 
Jugendliche zu sensibilisieren und 
zum gesellschaftlichen Engagement 
anzuregen. 

Diese Vielzahl an Projekten und 
Aktionen trug dazu bei, die Jugend-
arbeit noch breiter aufzustellen und 
den Jugendlichen ein breites Spek-
trum an Möglichkeiten zur persön-
lichen und gemeinschaftlichen Wei-
terentwicklung zu bieten.

	– Im Jahr 2025 werden wir weiterhin 
vielfältige gemeindeübergreifende 
Aktionen anbieten, die den Jugend-
lichen Gelegenheiten geben, sich zu 
vernetzen, Verantwortung zu über-
nehmen und ihre Ideen umzusetzen. 

	– Ein zentrales Thema wird der ver-
antwortungsvolle Umgang mit Al-
kohol sein. Mit Workshops und In-
formationsveranstaltungen möchten 
wir die Jugendlichen über die Risi-
ken des Alkoholkonsums aufklären 
und ihnen Alternativen für gesellige 
Momente ohne Alkohol aufzeigen. 
 

	– Darüber hinaus setzen wir auch wei-
terhin auf Projekte, die das Gemein-
schaftsgefühl stärken und das ge-
sellschaftliche Engagement fördern. 
Unsere bewährten Formate wie digi-
tale Jugendtreffs, Ausflüge und krea-
tive Aktionen werden auch 2025 Teil 
unseres Programms bleiben.
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SOMMERPROGRAMM
Der Sommer 2024 bot für viele Kinder und Jugendliche eine ereignisreiche und 
spannende Zeit. Durch die vielfältigen Projekte des Jugenddienstes und seiner Part-
nerorganisationen entstanden zahlreiche interessante Aktionen, Erlebnisse und Be-
gegnungen, bei denen wertvolle Erfahrungen gemacht wurden. Möglich gemacht hat 
dies nicht nur die gute Zusammenarbeit mit unseren Partner*innen vor Ort sondern 
auch die finanzielle Unterstützung der Familienagentur des Landes Südtirol. 

KREATIVWOCHEN ULTENTAL
Die sechs Sommerwochen im Ultental boten für alle 
Teilnehmenden eine bunte Mischung aus Aktivitäten. 
Insgesamt nahmen 107 junge Menschen an den Kre-
ativwochen teil. Zusammen mit unserem Betreuer*in-
nenteam und Partner*innen vor Ort konnten die Kin-
der und Jugendlichen viel Zeit in der Natur verbringen 
und dabei zahlreiche neue Eindrücke gewinnen. Für 
die Jugendlichen waren die Pferdewoche, die Action- 
und die Mountainbike Week besondere Highlights. 

ERLEBNISWOCHEN TISENS
Auch in Tisens kam keine Langeweile auf. Es wur-
den insgesamt sechs Wochen für Kindergarten- und 
Grundschulkinder sowie eine Theaterwoche für Mit-
telschüler*innen organisiert. Insgesamt nahmen 122 
Kinder und Jugendliche an den Erlebniswochen teil, 
die ihnen viele aufregende Momente bescherten.

SOMMERAKTIVWOCHEN TSCHERMS: 
Die Sommeraktivwochen in Tscherms boten den 
Jugendlichen actionreiche Erlebnisse mit abwechs-
lungsreichen Aktivitäten. Jeder Tag war vollgepackt 
mit spannenden Programmpunkten, bei denen sich 
die Teilnehmenden austoben konnten. Ein besonde-
res Highlight war die Übernachtung, die den Jugend-
lichen ein unvergessliches Abenteuer und noch mehr 
Gemeinschaftsgefühl bescherte.

OL(T)S HONDWERK: 
2024 fand erstmalig die „Ol(t)s HONDwerk“-Woche 
statt. Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Heimatpflegeverband Südtirol und der Seniorenver-
einigung im Südtiroler Bauernbund organisiert. Die 
Teilnehmenden bauten Goasln, stickten mit Federkiel, 

nähten Taschen und besichtigten 
die Getreideernte am „Haflinger-
hof“ in Jenesien. Ziel war es, den 
Wert traditioneller Handwerke und 
nachhaltiger Arbeitsmethoden zu 
vermitteln. Dabei entstanden nicht 
nur handgefertigte Produkte, son-
dern auch neue Freundschaften und 
bleibende Erlebnisse. 

GARDALAND BY NIGHT 
Gleich zweimal machten wir Garda-
land by Night unsicher und erlebten 
eine unvergessliche Zeit. In der ma-
gischen Nachtatmosphäre konnten 
die Jugendlichen die Fahrgeschäfte 
genießen und das bunte Treiben im 
Park erleben. Es war eine fantasti-
sche Gelegenheit, gemeinsam Spaß 
zu haben und neue Freundschaften 
zu schließen.

Und natürlich waren auch unsere 
Jugendtreffs den Sommer über 
geöffnet und gut besucht. Auch 
waren wir zu Fuß, mit dem Rad 
oder mit #derFurgone in den Dör-
fern unterwegs, um mit den Ju-
gendlichen einen tollen Sommer 
zu erleben. 

	– Im Sommer 2025 bieten wir für 
Jugendliche zwischen 11 und 16 
Jahren ein unschlagbares Pro-
gramm: 10 Wochen voller Action!  

	– Ein Highlight wird die Radreise ans 
Meer, bei der die Jugendlichen ge-
meinsam nach Jesolo radeln. Die bei-
den Pferdewochen bieten Pferdelieb-
haber*innen spannende Aktivitäten 
rund ums Reiten und die Pflege der 
Pferde sowie gesunder Ernährung für 
Mensch und Tier. Außerdem erwar-
tet die Teilnehmenden Action- und 
Sportwochen. Natürlich darf auch 
Gardaland by Night nicht fehlen und 
Workshops zu alten Handwerken 
sind geplant. 

	– Die Grundschüler*innen im UltenTal 
dürfen sich auf Natur-, Abenteuer-, 
Forscher- und Detektivwochen freu-
en und auch die Kindergarten- und 
Grundschulkinder in Tisens kommen 
6 Wochen lang nicht zu kurz. Es wird 
ein Sommer voller unvergesslicher 
Momente!
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GEMEINSAM MIT DEM JUX

TOGETHER HERE FOR YOU(TH)!
Der Ausbau und die Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen dem Jugenddienst Lana-Tisens und dem Ju-
gendzentrum Jux Lana haben sich 2024 als äußerst er-
folgreich erwiesen. Gemeinsam konnten wir viele span-
nende Projekte und Aktionen realisieren, die sowohl den 
Jugendlichen als auch den beteiligten Teams zahlreiche 
wertvolle Erfahrungen und Erkenntnisse brachten.

MOBILES FRÜHSTÜCK
Ein Highlight unserer Zusammenarbeit ist das Mobile 
Frühstück, das wir einmal im Monat gemeinsam orga-
nisieren und durchführen. Diese Aktion erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit und bietet den Jugendlichen regelmäßig 
einen entspannten und geselligen Start in den Tag. Da-
bei können sie sich nicht nur stärken, sondern auch in 
lockerer Atmosphäre austauschen und den Beginn des 
Tages gemeinsam erleben.

SCHULPROJEKTE
Im Rahmen des Projekts Start Smart fördern wir die 
Klassengemeinschaft in den ersten Klassen der Mittel-
schulen unseres Einzugsgebiets. Mit einem breit aufge-
stellten Team bieten wir zudem eine Vielzahl von Projek-
ten an, die Themen wie Erlebnis-, Sexual-, Rausch- und 
Risikopädagogik, Theater- und Wildnispädagogik 
abdecken. Diese Projekte sind speziell auf die Bedürf-
nisse der Jugendlichen zugeschnitten und bieten ihnen 
die Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen neue Pers-
pektiven zu gewinnen und wichtige soziale Kompeten-
zen zu entwickeln. Weiters setzen wir auch bei unserer 
Anwesenheit in den Pausen der Mittelschule Lana auf 
Zusammenarbeit und sind wöchentlich gemeinsam mit 
dem Projekt Play Pause vor Ort. 

WORKSHOPS UND AKTIONEN
Im Jahr 2024 boten wir zahlreiche spannende und ab-
wechslungsreiche Aktionen. Das Start Smart Projekt in 
Lana hat die Klassengemeinschaft der ersten Mittel-
schulklassen nachhaltig gestärkt. Bei der traditionellen 
Ostereiersuche in der Falschauer versteckten wir für die 
Jugendlichen Ostereier, die wir im Vorfeld kreativ bemalt 
hatten. Die Gardaland by Night-Fahrten und der Spie-

letag an der Mittelschule Lana waren 
weitere unvergessliche Höhepunkte, 
die bei den Jugendlichen für viel Spaß 
und großartige Erlebnisse sorgten. 
Im Sommer waren wir zudem mobil 
unterwegs, wo wir mit verschiedenen 
Aktionen vor Ort präsent waren und 
den Jugendlichen so zahlreiche Frei-
zeitmöglichkeiten boten. Ein beson-
deres Highlight war der Schüler*in-
nen Austausch mit Feuchtwangen, 
bei dem Jugendliche aus verschie-
denen Ländern zusammenkamen, 
um gemeinsam zu lernen und neue 
Freundschaften zu knüpfen.

VERNETZUNG UND ZUSAMMEN-
ARBEIT
Im Jahr 2024 lag der Fokus auf einer 
besonders engen und nachhaltigen 
Zusammenarbeit. Ein Höhepunkt war 
der gemeinsame Besuch von Jugend-
einrichtungen in Rovereto und Per-
gine, bei dem wir neue Ansätze mit 
unseren Kollegen aus dem Trentino 
austauschten und wertvolle Impulse 
für unsere eigene Arbeit mitnehmen 
konnten. Darüber hinaus fanden re-
gelmäßige Netzwerktreffen statt, die 
es uns ermöglichten, gemeinsame 
Aktionen zu planen und neue Fort-
bildungsangebote zu koordinieren. 
Auch mit Jugendarbeiter*innen aus 
dem Burggrafenamt trafen wir uns, 
um neue Ideen für zukünftige Projekte 
zu entwickeln und die Zusammen-
arbeit auf regionaler Ebene weiter 
auszubauen.

	– Auch im Jahr 2025 werden wir ge-
meinsam mit dem Jugendzentrum 
Jux Lana zahlreiche Initiativen und 
Projekte auf die Beine stellen. Der 
Fokus liegt weiterhin auf einer en-
gen Zusammenarbeit, um den Ju-
gendlichen vielfältige Angebote 
und Erfahrungen zu ermöglichen. 

	– Das Jux- und Jugenddienst-Team 
wird sich auch 2025 gemeinsam 
weiterbilden und regelmäßig im Aus-
tausch stehen. Geplant ist weiters 
ein Austausch mit verschiedenen 
Jugendeinrichtungen, um von neu-
en Ansätzen zu profitieren und die  
Zusammenarbeit auszubauen.

	– Unsere Schulprojekte und das Jugend-
beteiligungsprojekt Take up werden 
auch 2025 einen zentralen Bestandteil 
unserer gemeinsamen Arbeit bilden.  

	– In den Ferien und im Sommer werden 
wir zudem wieder spannende An-
gebote für Jugendliche organisieren. 

	– Das Jux bleibt auch 2025 einer der 
wichtigsten Partner in der Arbeit des 
Jugenddienstes Lana-Tisens und wird 
maßgeblich dazu beitragen, unser 
Programm weiter zu bereichern.
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NETZWERKE 
Gemeinsam stärker durch Vernetzung und Kooperation

Die Jugenddienste Südtirols sind unter dem 
Dachverband Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
dienste (AGJD) vereint, der 20 Mitglieder zählt. 
Jährlich organisiert die AGJD verschiedene Tref-
fen, um den Austausch zu fördern, über Neue-
rungen zu informieren und gemeinsame Projek-
te zu initiieren. Der Jugenddienst Lana-Tisens 
ist seit 1999 Mitglied der AGJD. Ein wichtiger 
Bestandteil im Jahresprogramm ist die Vollver-
sammlung, bei der gemeinsam mit den Vorsit-
zenden der Jugenddienste auf das vergangene 
Jahr zurückgeblickt und ein Ausblick auf die 
kommenden Herausforderungen gegeben wird.

Im Jahr 2024 fanden regelmäßig Geschäfts-
führer*innentreffen statt, bei denen vor allem 
bürokratische Neuerungen und Regelungen be-
sprochen wurden. Diese Treffen dienten auch 
dem Austausch mit landesweiten Kooperations-
partnern wie Netz, KVW-Jugend, SKJ, Amt für 
Jugendarbeit und weiteren.

Die Vernetzung auf Landes-, Bezirks- und Ge-
meindeebene ist von zentraler Bedeutung für die 
Jugendarbeit. Auf Landesebene bieten Arbeits-
kreise zu verschiedenen Themen die Möglich-
keit, sich gemeinsam mit anderen Fachkräften 
auszutauschen und gemeinsame Projekte zu 
entwickeln.

Zu diesen Arbeitskreisen gehören unter ande-
rem der Genderfachkreis für gendersensible 
Jugendarbeit, der Arbeitskreis religiöse Jugend-
arbeit und die PraxisInterCultura Group.

Weitere wichtige Netzwerke auf  
Bezirks- und Gemeindeebene sind:

	– Netz Lana (Zusammenschluss  
der verschiedenen Akteure in  
der Gemeinde Lana)

	– Netzwerk Jugend (Zusammen-
arbeit mit Sozialsprengel, Schule, Jux, 
Streetwork, La Strada – der Weg und 
Jugenddienst)

	– Erziehen (k)eine Kunst (Weiterbil-
dungsnetzwerk für Eltern und Bezugs-
personen von Jugendlichen) 

	– Sprengelbeirat (Vernetzung von  
Akteuren im Sprengelgebiet Lana) 

	– Ulti.net (Netzwerk im Ultental mit Fo-
kus auf Prävention in der Jugendarbeit) 

	– GRJ Treffen (Austausch mit  
Vertreter*innen der Gemeinden  
und Pfarreien)

	– Netzwerk „Firmung & mehr“  
(Netzwerk zur Firmvorbereitung) 

	– Netzwerk digitale Jugendarbeit  
(Austausch zur Weiterentwicklung der 
digitalen Jugendarbeit)

	– Netzwerk der mobilen Jugendarbeit 
(Vernetzung der Jugendarbeiter*innen 
von Nord- und Südtirol)

Diese vielfältigen Netzwerke stärken 
nicht nur die Zusammenarbeit und  
den Wissensaustausch, sondern  
tragen auch dazu bei, die Jugendarbeit 
auf allen Ebenen kontinuierlich  
weiterzuentwickeln.
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DIGITALE JUGENDARBEIT UND 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Information und Werbung 

Im Jahr 2024 rückte das Thema digitale Jugend-
arbeit zunehmend in den Fokus des Jugend-
dienstes Lana-Tisens. Auch waren wir von 
Beginn an teil des landesweiten Netzwerks Di-
gitale Jugendarbeit. Besonders wichtig war es 
uns, durch eine ansprechende Öffentlichkeits-
arbeit Jugendliche über verschiedene Themen 
zu informieren und unsere Aktionen bekannt zu 
machen. Auch unsere allgemeine Tätigkeit wur-
de auf unterschiedlichen Plattformen präsentiert. 

Unsere Homepage wurde weiter ausgebaut 
und diente als zentrale Informationsquelle. Dort 
konnten sich Interessierte auch für verschie-
dene Projekte anmelden, und dies sogar über 
ein eigens entwickeltes Anmeldeprogramm. 

Social Media-Plattformen wie Instagram, Facebook 
und Snap Chat wurden aktiv genutzt, um regelmä-
ßig Einblicke in die tägliche Jugendarbeit zu geben. 
Die monatliche Jugendseite in der BAZ (Burggräfler 
Allgemeine Zeitung) sowie Artikel und Fotokolla-
gen in den Gemeindeblättern und der Tageszeitung 
Dolomiten ermöglichten es uns, unser Programm 
einem breiten Publikum vorzustellen. Darüber hin-
aus bemühten wir uns, durch Berichterstattung in 
lokalen Radiosendern unsere Tätigkeit weiter zu 
verbreiten.
Werbematerialien wie Kugelschreiber, Blö-
cke, Bonbons, Aufkleber, Banner und Ta-
schen, bedruckt mit dem Logo des Jugend-
dienstes Lana-Tisens, dienten nicht nur als 
praktische Werbemittel, sondern auch als Instru-
ment, um mit Jugendlichen in Kontakt zu treten. 
Ein besonderes Augenmerk lag darauf, dass diese 
Materialien nachhaltig und umweltfreundlich sind. 

Im Jahr 2024 haben wir unser Logo 
bewusst in bunten Farben gestaltet, 
und mit dem Slogan „We are color-
ful“ versehen. Mit dieser Veränderung 
wollten wir zum Ausdruck bringen, 
dass Vielfalt und Individualität bei 
unserer Arbeit eine zentrale Rolle 
spielen. Das bunte Design soll nicht 
nur unsere Offenheit gegenüber ver-
schiedenen Kulturen und Lebens-
weisen betonen, sondern auch die 
bunte Vielfalt der Jugendlichen wi-
derspiegeln, mit denen wir arbeiten. 

Insgesamt war es unser Ziel, in der 
Öffentlichkeitsarbeit auch 2024 rele-
vant und ansprechend für Jugendliche 
und ihre Bezugspersonen zu sein, in-
dem wir auf gängigen Kanälen einen 
jugendgerechten Zugang zu aktuellen 
Themen und Aktionen schufen.

SCHAUT BEI UNS VORBEI!

Facebook:		  Jugenddienst Lana-Tisens

Instagram		  jugenddienstlanatisens 
		  oder derfurgone

mobile-button		  www.jd-lana-tisens.it

newspaper	 	 www.diebaz.com

		  Gemeindeblätter

		  Pfarrblätter

		  Flyer und Plakate 

	– Auch 2025 bleibt die digitale Jugend-
arbeit ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Arbeit. Die digitale Welt bietet 
den Jugendlichen viele Möglichkeiten 
zur Kommunikation, Information und 
Interaktion. In den Jugendräumen 
stellen wir verschiedene digitale 
Medien zur aktiven Nutzung bereit. 

	– Unser Ziel ist es, die Jugendlichen 
auf den gängigen Plattformen über 
relevante Alltagsthemen zu infor-
mieren und zu einem kritischeren 
Umgang damit anzuregen, mit be-
sonderem Fokus auf der Alkoholprä-

vention. Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
wird auf die Gefahren des Alkohol-
missbrauchs aufmerksam machen 
und präventive Ansätze fördern. 

	– Ankündigungen, Berichte und Infor-
mationen zu unserer Arbeit werden 
weiterhin über verschiedene Medien 
verbreitet. Auch 2025 spielen soziale 
Medien eine wichtige Rolle in unserer 
Öffentlichkeitsarbeit.

Vo
rs

ch
au

4948



51

TAKE UP 48 Jugendliche – 437 Stunden
SEI AUCH DU DABEI!!
Nutze deine Zeit sinnvoll, bewirb dich bei sozialen  
Einrichtungen, sammle wertvolle Erfahrungen und  
tausche deine Stunden gegen Gutscheine ein, die du  
in vielen ausgewählten Geschäften einlösen kannst. 

Mach mit und erlebe jede Menge Spaß!

Mit diesem Projekt bieten wir Jugendlichen im Alter 
von 13 bis 19 Jahren die Gelegenheit, verschiede-
ne Institutionen wie Bibliotheken, Gemeinden oder 
Altersheime kennenzulernen, dort mitzuhelfen und 
praktische Erfahrungen zu sammeln. Im Jahr 2024 
haben wir an 48 Jugendliche Ausweise ausgestellt, 
und insgesamt wurden 437 Stunden geleistet. 
Darüber hinaus wurden die Punkte dieses Jahr an 
die Inflation angepasst, um den Jugendlichen noch 
mehr Anreize zu bieten. Sei es die Anzahl der teil-
nehmenden Jugendlichen als auch die geleisteten 
Stunden waren 2024 höher als in den letzten zwei 
Jahren. Auf der Take Up Webseite finden sich alle 
teilnehmenden Betriebe und Geschäfte sowie die 
neuesten Infos zum Projekt (www.takeup-jugend.
it). Ein Video, das das Projekt und seine Wirkung 
dokumentiert, wurde ebenfalls gedreht und ist auf 
der Webseite verfügbar. 

Interessierte Jugendliche können sich im Jux Lana 
oder direkt bei uns im Jugenddienstbüro anmelden.

Das Take Up Projekt wird jetzt ausschließlich von 
den Gemeinden getragen und in Zusammenarbeit 
mit dem Sozialsprengel Lana sowie dem Jugend-
zentrum Jux Lana organisiert. Der Jugenddienst 
pflegt die Kontakte zu den teilnehmenden Ge-
schäften im gesamten Einzugsgebiet und über-
nimmt die Finanzverwaltung. Das Projekt wird 
finanziell unterstützt von den Gemeinden Burg-
stall, Gargazon, Lana, Laurein, Proveis, St. Pankraz, 
Tisens, Tscherms, Unsere Liebe Frau im Walde/St. 
Felix und Ulten.

UND SO GEHT’S: 

Teilnehmer*innen-Karte machen
Im Jugenddienst Lana-Tisens 
oder im Jux

Soziale Einrichtung wählen
Du entscheidest, wo und wie oft du 
hilfst (max. 96 Stunden pro Jahr)!

Anpacken und Punkte sammeln
Ein Punkt pro Einsatzstunde

Punkte gegen Gutscheine tauschen
Im Jugenddienst Lana-Tisens 
oder im Jux

Gutscheine einlösen
Bei den Take Up-Partnern in  
deiner Nähe. 

	– Im Jahr 2025 wollen wir das Projekt 
Take Up weiter ausbauen und neue 
Einrichtungen sowie Betriebe gewin-
nen, um den Jugendlichen noch mehr 
Chancen und Erlebnisse zu bieten. 

	– Auch in diesem Jahr bleibt die Fort-
führung des Projekts ein wichtiger 
Schwerpunkt. Wir werden erneut für 
die Finanzabwicklung zuständig sein, 
den Kontakt zu den teilnehmenden 
Betrieben pflegen und uns aktiv in der 
Projektgruppe einbringen.

	– Unser Ziel ist es, das Angebot wei-
ter zu erweitern und noch vielfäl-
tigere Möglichkeiten zu schaffen. 

	– Zusätzlich planen wir, das Projekt 
durch eine Tour durch die Gemeinden 
direkt bei den Jugendlichen vorzu-
stellen und so noch mehr junge Men-
schen zu erreichen.Vo
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JUGENDDIENST LANA-TISENS KDS

Boznerstraße 21 (1. Stock)
39011 Lana

+39 0473 56 34 20
info@jd-lana-tisens.it

Steuernummer: 91002830213

www.jd-lana-tisens.it

BÜRO ÖFFNUNGSZEITEN: 

Montag – Freitag 10 – 12 Uhr
Dienstag 15 – 17 Uhr

sowie nach Vereinbarung


